
Kapuziınerinnenkloster Marıa der nge n Appenzell un dıe
arla Josepha Barbara rogerin

Vorn reC Tunger

Im re 1996 erschien In Appenzell das L iederbüchleırnn der Marıa Josepha
arbara rogerin VOT) 1736 Transkrıption aller otien und Texte mMıit Frlaute-
rTungen, ausgewahlten Reproduktionen und synoptischen Vergleichen her-
ausgegeben Vo Joe anser und Urs Klauser.  7 Ausdrucklic ermuntern die
Herausgeber welıteren Nachforschungen.

In freundschaftlichem Kontakt mıit den Herausgebern und mıit hılfreicher Un>-
terstutzung uUurc den Innerrhoder IL andesarchivar Hermann Bischofberger
SOWIe dank freundlicher Auskunft der Kapuzinerinnen des Klosters arıa der
nge!l In Appenzell konnte ich n den ver  Nne 7Wel Jahren einıge der HIS-
her ungeklärten Fragen heantworten

Als «Iniıtialzundung» für alle weilteren Forschungen mMUu dıe Identifizierung
der Schreiberin gelten. uUurc neuerliche, sehr umfangreiche Schriftverglei-
che konnte nachgewiesen werden, dafß dıe Besitzerin des Buchlerns auch die
Schreiberin War, und daf dıe Abkuüurzung schch:vor den amen nıcht als «ehr-
Samen», sondern als schwesterlich esen ıst un sıch auf die ornamen He-
zieht *

Am Oktober 704 wurde In Appenzell Marıa Magdalena Broger getauft.
Sie WarTrT die Tochter VvVon Anton 0oSse Broger und Anna Barbara chay Am
ebruar TD egte SIE Im Kloster arıa der nge!l die Profel ab und nahm die
Namen Marıa Josepha Barbara Sie WaäarTr die Jubilantıiın (50 re Pro-
efß) des Osters und starb 27 prIl 1775 Im Alter Von 70% Jahren Sie
chrieb auch das | 1ederbuchlern und versah mıit dem Vermerk «Dises
ucnleın der Sn Marıa Josepha Barbara rogeriın, WeT S nach
Meinem Todt ekombt, Hıt VOT Ich Gott 7U€e bıten 1730»

Das Liederbüchlein enthalt teıls geistliche, teıls welltliıche LIieder. Fur einiıge
der geistlichen konnen MNUu Ygarız konkrete Verbindungen Zu Kloster und
Appenzell nachgewiesen werden:

aller Noten und Texte mıit Erlauterungen, ausgewählte eproduktionen, synoptische Vergleiche, hearbeiıtet
Mıt walß freuuden SOIl (Ta singen. Liederbuchleın der Marıa Josepha Barbara Brogerin, 1780 Transkription
VO Joe anser Urs Klauser, hrg. Kanton Appenzell R (Innerrhoder Schriften), Appenzell 996 Vgl
darüuber Rezension VOoO'T Christian Schweizer In Helvetia Franciıscana 1997), 116-1

DIie ausführliche Beschreibung der Schriftanalyse Hleibt einer spateren Gesamtdarstellung vorbehalten
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Gott, ach IMmMD Von mMır un DA Beglückhtte Schweitzerland

In der Stiftsbibliothe Finsıedeln eimnde sıch der Druck:®

LOD- und hren-Vers
Uber das

Wunder-volle en
Des grofßen un hoch-selıgen

Wunder-  anns
Bruder Claus Von Flue,

Einsidiers un andmanns
LoDI Cantons Underwalden,

Geboren Anno 27 den 21 Mertz,
Gestorben Anno 487/ den 21 Mertz

eits  In abermalen glorwürdIig rhoben
VOoT) dem Pabstlichen NUNTIO

Anno 1732 den IVlay
Getruckt ZUG

BeYy Heinrich-Antoni Schall, 734

Dieser ruc enthalt zwel Lieder, als erstes «Beglucktes Schweitzer-Land» mit
insgesam bO trophen, VOor') enen die trophen 15 DIS In der Brogerin-Lhs.
ausgelassen SINd

Das zweıte LIed hnat dıe UÜberschrift:

Kurtze, dannoch andaächtige Aus-
Tührung des alltaäglıch-gewohnten Ochste
Vollkommenheıt einschließenden Gebetts

des hochselligen Bruder Claus

Zu Heiden l1edern enthalt der uger ruc Vo 734 keine elodıen Der ext
entspricht dem | 1ed «O Gott, ach nımb von mMIr» in der Brogerin-Lhns., doch
ehl dort In Jjeder Strophe eıne Kurzzelle, die ohl dem zweıten Cantus ZUY6-
aC War, wahrend der ause hat

Im L andrats-Protokoll* VOoO Z Julli 733 el el zeigte err andtaman
auch VOT eın eilige gebeın Sti Nıcolaı de Fiue, verenre VOoO LODI standt In-
derwalden, weilches mMIt schoner authentic undt eınem rıe begleitet Ware,
woruberhın erkhent, daf LODI orth Underwalden eın gebührendtes/8
Dankschreiben solle geschriben, Mıthın fur dißere heilige Honoranz gedanck-
het werden.»

der Signatur 18/, Nr. 303

Landesarchiv Appenzell Innerrhoden 155
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Im folgenden Jahr, DF Juniı 1734, lest mMa in emselben Protokall «We-
gen dem canonizationsgeschäfft DIvIı Nicolal von Flue solle er zuerst Or-
chen, wWIe eß eıne Bewantnufs, auch wafß übrige LODI Cathol Orth gesinet,
alsdan er ad referendum wird.»

Der Zusammenhang zwischen der Reliquiensendung des Standes Unterwal-
den Appenzell und der Eintragung der heiden Lieder In das | 1ederbuchlein
der rogerin Ist offenkundig. raglıc bleıibt Indessen, welcher Ouelle die
Schreiberin ext un Melodie nommen hat FEntweder SINd el LIieder
bereıts VOT dem uger TuG In eıner anderen Quelle mıit oten uberliefert
oder SIE wurden erst danach in Appenzell? vertfont

Dals Vor dem AI. un Das VOor') dem hI.

Dals die Heiden Lieder, die ıdelıs von Sigmarıngen Zu ema en, die
Überschrift dem ıdel» tragen, Ist nıcht verwunderliıch, wWenn mMan De-
en dalflß die Schreiberin Konventualın des Klosters Marıa der nge!l WAaärT.
Dieses hatte Schon ezember 1626 Fidelis-Reliquien uUurc den ppen-
zeller Frater Basıliıus Tanner, Kapuziner-Guardian en Im Aargau
arhalten®. DIie Verehrung der eiligen Gebeine hat onl die chwestern VeTlr-

anlafst, Schon VOT der offizıellen Heiligsprechung Vo «heiligen ıdel»
sprechen. DIie chwestern dQUuUs dem regulierten Drittorden des Franzıskus
von Assısı nach der Pfanneregg-Reform, onkret die Kapuzinerinnen, standen
Ja spirıtueller Betreuung der Kapuziner In der Schweiz In diesem ZAI-
sammenhang ist auch die Fidelis-Verehrung der Kapuzinerinnen sehen.
Das ıst eın run mehr, in der Schreiberin des Liederbuchleins die apuzıne-
rın arıa Josepha Barbara rogerin erkennen.

Von dem hertz esu om ıhr hertzen
ertz Jesu, Vor en
Von dem hertz esuı. ugen fangen

In der Zentralbibliothe Zürich Iıst den ext des Spiels «Kleines in diıe
Zug gefallenes Liebs-Füncklein, VOT) dem In dem ertz Jesu angezundten
Feuerwerk ent  en S D von Frantz Thadae Moos nıcht Carl oseph!
angeheftet®;

Festschrift anläßlich des 200jährigen Jubiılaums der Heiligsprechung UNSeTES Fiıdelis Vo Sigmaringen,
LUuzern 1946, 124

Zentralbibliothe| Zuüurich 028
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Reglen Oder Satzungen Fuür die Bruderschaft Der ewigen nbettung Del He1-
lIgsten Hertzens Jesu SO Anno 7 DEeY Denen Wohl-Ehrwurdigen eTOr-
mierten Schwestern 1] Ordinis FrancıscIı DeYy arıae Praesentation In
ZuUug Feyerlich auffgerichtet und eingeführet worden ist Zug beYy Frantz
L eonti!ı Schall 713

Wenn auch eıne ırektiten InweIlse auf die Verbindung der uger CNAWEe-
enen In Appenzell gıbt, darf mma doch/dafß das ırken

eıner solchen Bruderschaft den Terziarınnen anderen rten le  es
Fcho gefunden hat Das uftauchen gleich dreier | 1eder mıit dem ema
«Herz Jesu» In der Brogerin-Lhs. 1e sıch jedenfTalls amı erklären.

20 LieDst seele. Von der Muotter Gottes»

Das | 1ed besingt die Seele, die der weilt leb geschiden In arıa
gunsten» ıst un deutet amı nmıittelbar auf das Kloster Marıa der nge!
hın, In dem dıe Schreiberin

Der ext STe mMuit einer anderen Melodie als Cantılena XX V] In «Phiılomena
Marıana.» des Kapuziners Mauritius VOTI Menzingen’ Johann eier ennder),
ZUug CS Dort hat das L ied 14 trophen. Str DIS wWIEe Brogerin, Str MUT

Im riginal, rogerin Str rigina Str. rogerin Str. verderbt (1 eıle
rigina Str 9, ab eıle rigina Str 114 Dem Originaltext SInd elodıen
allen ljedern angefugt. In der Brogerin-Lhs. wurde Jjedoch für den ext die
Melodie des Schäafterliedes (Nr der Brogerin-Lhs.) gewahlt. Diese Kontra-
faktur konnte darauftf hindeuten, daf Hel der Gestaltung der |Lieder Im Kloster
Musiıkerinnen Werk die sSIeE den Ichen Gegebenheiten anpalsten.

FS hleıibt en, da sıch auch fur andere Lieder noch Konkordanzen Im
franziıskanıschen aum finden assen ıne Durchsicht der einschlägıgen ÖOr -
ginalwerke VOT) Laurentius cAhnufTTtIs, Johannes uen, Johann Kaspar
Weißenbach VOT] ıhm Stammıt das Irinklied «Hıier sSeizel euch nıder» Nr 66

und vielen anderen zeitgenOssischen Autoren WafTr Hısher erfolglos.) Fur Hın-
WeIsSe ist der utor ankbar

gar Refardt, Historisch-Biographisches Musikerlexikon der SChwEeIz. LeipziIg/Zurich 1928, 349 u  u: Ben-
ziger OSB, Beltrage zu katholischen Kırchenlied In der deutsch-katholischen Schweiz, Sarnen 1910, 134
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